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Wetterbericht.
Für' Ohio und das n westlich,

Pennsylvanien: Trübes Wetter am

Dienstag; tühler im eztrem südlichsten
Theil. Am Mittwoch schönes Wetter.
Nördlich Winde. '

Ausland' Telegraph
i
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Uebernimmt bis auf Wei
' teres daS Kriegsmini,

fterium.

Z An Stelle des Col. Seely, der

resignirt hat.

Feldmarschall French und General

Civart bestehen aus ihrer Ne

signatio,,.

General Jan Hamilton wird wahr

. scheinlich Geiieralslabeches werden.

- Verschiedenes aus dem Teutschen

; Reich. - -

Prinz und Prinzessin Heinrich in

Buenos Aires geehrt.

Nachrichten ans Mexiko. ,

.Tie'KÜmpse um Torreon immer noch
''

im Gange.

Tie. Nebellen, wiederholt geschlagen,

greifen immer aus's Neue an.

Admiral Matsunioto in Japan ins
Gefängniß geschickt.

Wird selber Kriegsmi- -
; . nifter.

, C o n b o n, 30. März. Der Pre-rni- er

ASquith verursachte im Hause
die größte Ueberraschung durch die

" Mittheilung, das; lieben seinen
: schweren " - Amtsbiirden auch oaS

KriegSministerlum übernehmen werde.
Unter der Konstitution muß er jedoch

als Mitglied deS HauseS resigniren
und sich bei seinen Konstituenten in
?sife. Ost ! Schottland, um die Wie- -

" derwahl bewerben . was in wenigen
Tagen geschehen wird. Feldmarschall
French und General Adjutant Ewart
haben trotz des Armeebefehls vom
Freitag, der ihnen Gelegenheit bot.
ihr Resignationen zurückzuziehen, sich

dafür entschieden, ihre Entlassung zu
nehmen. Unter diesen Umständen
mußte auch der Kriegsminister Col.
Stell) zurücktreten. Der Lord Prä-side- nt

des Council. Viscount Morley.
der mit Seeln die Garantien über die
Verwendung der Truppen unterzeich'
nete., wodurch die Krisis entstand,
wird wahrscheinlich morgen aus dem
Amte scheiden. Das Eigenthümliche

' in der Sachlage ist. daß m einer kr

tischen Situation i kein PremierMi-nifter- ,
wenigstens nicht offizi:ll, vor

Handen ist und Asquith sich nickt an
der wichtigen Debatte im Hause be
theiligen kann. Doch wird Asquith
nach wie vor die Leitung der Staats
aeschäfte in Händen ha bin und die
Manöver im. aHuse durch den Minister

' des Inneren und den Marine Mi
r nister bewerkstelligen. .Ich werde zur

Hand sein, wenn man mich braucht'
sagte ASquith. aus die Bemerkung des
Oppositions Führers Law, daß
die Debatte über die Home Rule-Bi- ll

; in der Abwesenheit des Premiers nicht
weitergeführt werden könne.

Offenbar hat ASquith, als er sei
nen Schritt that, mit Niemand außer
mit dem König konsultirt. denn die
Mitglieder deS Kabinets waren von
seinerAnkündigung eben so überrascht,
wie die Mitglieder des Hauses. Man
ist derAnsicht. daß Asquith mit gro
ßer Energie einen Kamps um die Sie
organisirung des Heeres führen wild.
Die erjle Aufgabe ist. Ersatz für Ge
n:ral French zu , sinken. Als sein
mulhmaßlicher Nachfolger wird Gene-r- al

Hamilton .genannt, der als In- -'

spektor der überseeischen Streitkräfte
ein Jahresgehalt von $20,000 ht

und welchen Posten die Regie-run- g

abzuschaffen Ivünscht. Im Hause
wurde lebhaft debattirt. Die Libera
len klagten die Unionisten an daß sie
die Offiziere aufgewiegelt hätten und
diese beschuldigten die Liberalen eine
Komplots , gegen die Bewohner von
Ulster. '

Prinz Heinrich in Buenos
. Aire. ) '

Buenos Aires. 20. März.
, Prinz Heinrich von Preußen, der am

Sonntag in Begleitung seiner Gemahl
lin an Bord deS Dampfers Kap Tra
Jalgar" hier tntarn, nahm am Montag

del Vürgnmeist! von

Buenos Aires . die Sehenswürdigkeiten
der Stadt in Augenschein." .

Am Nachmittag machte er in Begleit
tung des kutschen Gesandten dem
stellvertretenden Präsidenten., Dr. De
La Plaza seine Aufwartung. Später
erwiderte der Präsident, in Begleitung
des Ministers des Aeußeren. den

an Bord des Kap Trafalgar-- .
Der Prinz und. die Prinzessin haben
sich soweit in der Stadt noch in keinem

Hotel einquartiert.' .

Am Abend veranstaltete der Präsi-de- nt

Plaza zu Ehren des Prinzen uns
der Prinzessin auf
Ersuchen deö Prinzen - wurden aber
keine Rcden gehalten.

Der Präsident De La Plaza brachte
einen Toast auf den dtschen Kaiser
und den Prinzen und die Prinzessin
Heinrich aus. und der Prinz ntmor-tet- ?

mit einem Toast auf den Präsi-dente- n

der argentinischen Republik.
Dex Prinz und die Prinzessin wer-de- n

om Dienstag mit der Eisenbahn
nack Chile reisen und am Ende der
Woche zurückkehren.

Keine Abmachung m i t ' d e n

B e r. S t a a t e n.
L o n d o n . 30. März. Der bri-

tische Staatssekretär des Aeußeren.
Sir Edwarz Grey, stellte am Montug
im Unterhaus in Abrede, daß das
Borgehen des Präsidenten Wilson mit
Bezug auf die Pananla-Kanal-Abga-de- n

das Resultat einer Abmachung
zwischen der Regierung . der Ber.
Staaten und der britischen Regierung
sei.

Es ist behauptet worden", sagte er.
daß eine dahingehende Bereinbarung

getroffen worden sei. daß England die

Politik des Präsidenten Wilson mit
Bezug auf Mexiko unterstützen werde,
wenn die B:r. Staaten den Wünschen
Englands mit Bezug auf den Panama
Kanal entgegenkommen.

, Dieses Ge
rücht ist absolut unbegründet und es

freut mich, so schnell eine Gelegenheit
zu haben, es für unwahr erklären zil
können. "

Admiral Matsumoto ins
'Gefängniß geschickt

Tokio. Japan. 31. März. Der
Vizeadmiral Matsumoto. der wegen
seiner Verbindung ' mit dem Marin
skandal kürzlich des Kommandos . der
Flottenstation in Kure enthoben wur-d- e.

wurde am Montag nach einem lan-ge- n

Verhör ins Gefängniß geschickt.

Er war mit den Vizeadmirälen Mat
suo und Fuji, und Kenzo Jwahara,
einem Civilisten, konfrontirt worden,
die alle in ungesetzlicher Weise

dafür angenommen haken
sollen, daß sie dn Siemens Schuckert
Werken in Berlin Marinekontrakte zu
kommen ließen.

Deutsches Rittergut an
Polen v er kauft.

Berlin. 30. März.
Die hiesigen Zeitungen regen sich

über ein Borkomnmiß auf. von we!

chem vielfach unter der bezeichnenden
Ueberschrift .Teutsche Schande" Mit-theilu-

gemacht wird. Si: tadeln
auf das schärfste Frau Jouanne.

Kennemann, eine Tochter des

verstorbenen Mitbegründers des jetzi-ge- n

Deutschen Ostmarkenvereins. nach

scltnn Gründern Hansemann. Kenne-man- n.

Tiedemann, H. K. T. (Haka-tisten- -)

Verein genannt,, weil sie ihr
großes, vom Bater ererbtes Rittergut
im Kreise West . Posen in polnische

Hände hat übergehen lassen. Der Ver
kaufshandel ist mit dem vielgenannten
und verschmitzten polnischen Agenten

Brunner abgeschlossen worden, der,

als Vertrauensmann- - polnischer Par
zellirungsbanken im Besitz: bedeuten

der Mittel der Ansiedlungs - Kom

mission schon Manches Schnippchen ge

schlagen hat. '

Der Verlust - gerade dieses Kom-pler-

deutschen Grnudes und Bodens
wird um so empfindlicher verspürt,
als der Vater Kennemann - der ausge
sprochenste Befürworter der ; Kräfti-
gung des Deutschthums in den mit
polnischer Bevölkerung durchsetzten
Ostmarken war und die Veräußerung
deutschen Besitzes an Polen immerdar
rückhaltlos verurtheilt hat. Die nun
mehrig: Verleugnung seines Lebens-Werk- s

durch die eigene Tochter wird
deshalb als schlimmer Schlag sur die

deutsche Sache angesehen.

Schwere Strafe-fü- r Offi
zierSmord. ,

Leutnant Tiegs, Ujc den Fähnrich
Förster im Sufs erschoß, wurde im

Berufsverfahren vom Oberkriegsge
gericht zu Metz zu einer, Zuchthaus
strafe von g Jahren. Ausstoßung aus
dem Heere und zehn Jahren Ehrver
lust verurtheilt Die Strenge des Ur
theils hat selbst ,in bürgerlichen Krei
sen einigermaßen überrascht.
Hydroaeroplan für Ozean
. , slug.

In den Zeppelinschen Werken in
FrledrichShafen wird ein Wasserflug'
zeug gebaut. daS den Atlantischen
Ocean überfliegen soll. Der , Nlluz
wird Nttlhrschtinlich schon im nächsten

Jahre versucht werden, denn die In
genieure des Grafen Zeppelin .sind
überzeugt, daß er ausführbar und
nicht mit unüberwindlichen Gefahren
verbunden ist.

, Neue bayerische Brief
marke.

. Die Vostverwaltung in ' München
macht die Mittheilung, daß m- - dieser
Woche die neuen Briefmarken zur
Ausgabe und zum Verkauf gelangen
werden, deren Erscheinen allgemein
mit größter Spannung erwartet wor-de- n

ist. Denn die bayerischen Marken
werden nun zum ersten Mal das
Bildnis? des neuen Königs Ludwig
III. zeigen.

Flieger abgestürzt.
Straßburg, 30. März.

Hauptmann Reinhardt kam hier am
Montag bei einem Aeroplanunfall
ums Leben. Er war als Passagier in
einemDoppeldecker mitgenommen wor
den. der, als er landen wollte, um
schlug, als er cine Kollision mit einem
Eindecker vermeiden wollte. Das
Aeroplan stürzte aus einer Höh von

63 Fuß ab.

Mitt'ernäch'tllches Akten-ta- t.

St'raßburq, 30. März.
In der Freitage Nacht, um Mitter
nacht, wurde ein mysteriöser Mordoer-suc- h

auf ineWache habenden Sergean-te- n

im Fort Kirchbach gemacht, wie
am Montag von den Militärbehörden
angekündigt wurde.

Als der Kommandant des Forts,
von der , Stadt zurückkehrend, die
Glocke am Thor läutete, öffnete der
Wache habende Sergeant. Im näch-ste- n

Augenblick fiel ein Schuß und eine

Kugel streifte die Brust des Sergean-ten- .

Er begab sich hinaus, um nach
dem Angreifer zu suchen, als ein zwei-te- r

Schuß fiel. Die Kugel traf ihn in
die Lenden, prallte aber an einem

Geldstück ab und verursachte nur eine
leichte Wunde.

Eine Patrouille wurde dann ausg-schick- t,

um nach dem Attentäter zu su

chen. fanü aber keine Spur von ihm.

Prozeß im Falle Frl. Do-roth- y

Macvanes hat in
T a rent begonnen.

T a rent, Italien. 30. März.
Das Nachspiel deö sensationellen
.Spionagefalls, in dessen Mitte die

amerikanische Opernsänqerin Frl. Do-roth- y

Macvane steht., fand heute hier
mit dm begonnenen Prozeß gegen

zwei der Erpressung an kr Dam b- -l

schuldigte Italiener. Jnnocente Cicala
und Carlo Carucci. statt. Die Regie

rung hat scharfe Vorsichtsmaßregeln
getroffen, um denlprozeß in unpar
teiischer Weise zu führen. Bewaffnete
Carabinieri bewachen den eiseruen
Käfig, in dem sich die Angeklagten

befinden, auch ist der Gerichtssaal von

Militär besetzt.

Frl. Macvane betrat den Gerichts-saa- l
in Begleitung ihrer Mutter und

ihrer Schwester, d Schriftstellerin
Edith Macvane; alle trugen tiefe

Trauer um den Vater resp. Gatten
Professor Emeritus Marcus Cyrus
Macvane von Harvard.

In dem Prozeß dürft die te

völlig enthüllt werden;
bekanntlich hat die Regierung in einer
formellen Note an den amerikanisckzen
Botschafter jede Beschuldigung gegen

Frl. Macvane zurückgezogen. '

Das sozialistische Votum
wächst in Wien.

Wien, 30. März. Hitzig? als
gewöhnlich sind die nun beendeten Er
fatzwahlen für den hiesigen Gemeinde

rath geführt' worden. In fast allen Di
strikten, in denen Wahlen stattfanden,
blieben die Christlich'Sozialen sieg-

reich. Diese gingen ohne jegliche Ver-lust- e

aus dem Kampfe hervor, befinden
sich aber trotzdem nicht in siegesfreudi
gr Stimmung. Das sozialdemokra
tische Votum istnämlich so stark ange-

wachsen, daß bei den nächsten Haupt-wähle- n

zweifellos eine ganze Anzahl
von Distrikten,' die bisher zum sicheren
christlich-soziak- Besitzstände gerechnet

wurden, in' die Hände der .Rothen"
fallen wird. '
D e r Raimund . Preis ver

theilt.
Wien. 30. März. Nach mehrjäh-rige- r

Pause ist heut der Raimund
Preis wieder zur Benheilung gelangt.
Die beiden Bühnendichter, die ihn er- -

hielten, sind Arthur Schnitzler und
Rudolf Holzer. Schnitzler wurde die
Auszeichnung für seilt Schauspiel Der
junge Dedardus" zutheil. und Holzer
eroberte sich den Preis mit seinem mit
großem Beifall ausgenommenen zung- -

sten Werk .Die ute Mutter .

Großfürst Demetrius beab
sichtig angeblich. Ame

rikanerinzuhei...
rathen.

W i e n. 30. März. Einem hiesigen'

Blatte wird aus St. Petersburg gemel
det. daß der vor einigen Tagen vom
Zaren, seinem Onkel, - auf längere
Zeit aus Rußland verbannte 23jährig

ßtrnfifürft D'meirius uk seinen Nana
verzichten will, um eine Amerikanerin,
ein Fräulein Durham, heirathen zu
können.

Als der Großfürst bei seinem Oheim
in Ungnade fiel, hieß es bekanntlich,
dr6 s'in Nttbannuna ersolat sei. weil

er der Fürstin Belosseisky, einer Toch
irr dS Kenkral Mbittier von Boston.
allzu auffällig den Hof gemacht habe.

Italiens Stellung zum
'.Dreibund,

m i t n . 30. Mär,. Di kürzlichen
Besuch des Deutschen Kaisers inWien.
Venedig und Trieft liefern der gesamm- -

:en Prene anoauerno ross zu einge
henden Kommentaren. Die Bedeutung
der Besuche wird im Hanblick auf die.

gegenwärtige internationale Lage, die

noch der Lösung hcsrrenden Balkan-grage- n

und nicht zum wenigsten das
neuerliche heikle Verhältniß zwischen
Deutschland und Rußl.md,' gebührend
gewürdigt.

Ganz besondere Wichtigleit wiro
i?m usammentrekien des Kaisers
Wilhelm mit dem König Äiktor Ema- -

nuel veigemcnen. norm vie wiler
diese Entrevue erörtern, betonen sie.

daß darin eine wcsei,:liche Stärkung
des Dreibunds und seiner Machtstel-lun- g

im europäischen Konzert zu
sei. Das' Erscheinen des Kö

nigs m Venedig zur , Begrüßung oes
verbündeten Deutschen Kciisers thue
vor aller Welt von neucm zur EvideNz

dar. dag-Italie-
n an cyuiicr

mit dem Teutschen Reiche stehe und da
mit seine unwandelbare, Treue zum
Dreibund bekenne.

Ein gleiche befriediMde .Wirkung
wird von dem bevorfit henden Besuch
deö italienischen Ministers des Aeu-ßer- n,

Marquis di San Giuliano. beim
österreichisch-ungarisch- n Minister des

Aeußern. Grafen Berötolo. erwartet.
Die gründliche , Ausspricke der beiden

Staatsmänner, welche bei dem Anlaß
erfolgen wird. kann, rch allgemeinem

Dafürhalten in bestunicrrichteten Krei
sen, nur die ersprießlichsten Folgen
für die vielverzweigten Treibunds-Jn-teresse- n

haben und wird vor allem auch

Italiens geeinte Front mit der Doppel
Monarchie beweisen..'

Oesterreichs Betheiligung
an der San Francisco er

Ausstellung.
W i e n . 30. März. Die Beratbun-ge- n

über die Frage der Betheiluiig oder

Nichtbetheiligung Oesterreichs an der
in San

Francisco sind nun in das Endstadium
getreten. Auf Betreiben der amerika-nische- n

Botschaft hat die Regierung
ihren ablehnenden Beschluß in elfter
Stunde nochmals geändert und sich

nun bereit erklärt, eine halbe Million
Kronen unter der Bedingung zu bewil-lige- n.

daß die gleiche Summe von den

Industriellen aufgebracht wird.

In den nächsten Tagen werden die

Handelskammer und der Export-Ver-ei- n

darüber schlüssig werden, ob dieser
Borschlag angenommen werden soll

oder nicht. Eine Gruppe der Jndu
striellen und Ezporteure opponiert dem

Plane mit der Begründung, daß sich

mit einer Million Kronen keine wür- -

dige österreichische Ausstellung schaf

sen lasse, und es veer ,ei, -- an .ran-cisc- o

ganz fern zu bleiben.' wenn keine

ausreichende Halle errichtet werden

könne, und die österreichische Industrie
nur mangelhaft vertreten sein würde.

Nachrichten aus Mexiko.
Juarez. Meriko. 30. März.

Zuverlässige Nachrichten von der

Front sind am Montag wieder nicht

einaetrofsen. Eine Tepesche voK dem

Major Rogue Gonzales Garca sagte,

daß die vollständige Einnahme von

Torreon nur orf eine Frage von

Stunden sei. man erinnert sich aber,

daß am Samstag General Villa
hatte, daß die Einnahme der

Stadt nur noch eine Frage von Mi-nute- n

sei.
Später sagte General Manuel

Chao. daß Gen. Carranza eine Depes-

che von Villa erhalten habe, d.ihin
lautend, daß die Rebellen alle Positiv-ne-

in Torreon bis auf die Hauptka.
ferne eingenommen hätten, die immer
noch von den Reaierunqstruppen at

würde, und daß General Re
fugio Belasco sich erbeten habe, unter
gewissen Bedingungen zu kapituliren.
Villa soll dieses Anerbieten jetzt in
Erwägung haben.

Zeitungsdepeschcn sind während des
Tages keine eingttroffcn. Der Ber
kauf von Spiritussen ist wieder frei
gegeben worden, die Bestimmung wird
aber noch aufrecht erhalten, daß Nie-man- d

nach 10 Uhr Abend die Stadt
betreten darf.

Robert A. Vasauira. der konsiden- -

tielle Agent der Konstitutionalisten in

den er. .laaren, ver lurzncy von
Wzsbinaton kierkerk.im. saate am
Abend, daß der Kampf in Torreon im.
mer noch im Gange sei.

'aale N a 6 ?'raZ 30. Mär,.
Flüchtlinge, die in Piedras Nearas.
aus der Gegend von Monclavo kom

mend, eingetroffen sind, melden, daß

der' Nebellengeneral Murgia mehrere
Abtheilungen flüchtiger Regierungs
soldaten von Torreon niedergemacht

habe.
Murgia operirte zwischen Monterey

und Torreon und er soll die Verbin.
dung von Torreon mit der Hauptstadt
Mexiko und mit Monterey und Sal.
tillo vollständia unterbrochen haben.

Seit sünf Tagen ist aller telegra-pbisch- cr

Verkehr mit Torreon über die

Rezjerungslinien gänzlich unterbro-che- n

und auch aller Eisenbahnverkehr
zwischen Torreon und dem Osten ist
seit mehr als einer Woche eingestellt.

General Joaquin Maas, der dem Ge
neral Velasco in Torreon zu Hilfe
geschickt wurde, legte die Strecke mit
seinen 800 Mann in gepanzerten Au.
tomobilen zurück.

Murgia befehligt eine starke Ab.
theiluna von Konstitutionalisten. deren
Aufgabe es ist. zu verhindern, daß
Verstärkungen von Regierungstruppen
nach Torreon gelangen. Er nahm vor
Kurzem Monclova ein und erbeutete
dort in den EisenbahnMagazinen
aroße Borräthe. Dann weiter nach
Süden marschirend, unterbrach er den
Eisenbahnverkehr zwischen Monterey
und Piedras Negras bei Espinazo,
zekn Meilen oberhalb von Reata, m

Eisenbahnknotenpunkt zwischen
Monterey und Torreon. Dann ver
brannte er mebrere Eii'enbahndriicken,
über die Borräthe nach Monterey und
Torreon gelangt waren.

In der Umgebung von Monterey
sind eine ganze Anzahl neuer Rebellen
banden, aufgetaucht.

Agua Prieta. Sonera. 30.
März. Zwölf von einer 14 Mann
starken Bande von Huerta-Anhänger-

die seit einiger Zeit einen Guerillakrieg
ae'lllirt haben, sind am Montag von
der Rebellen-Garniso- n von Cumpas in
Gran Dios, bei Granadas, Sonora.
gefangen genommen worden, wie eine
hier eingetroffen? Spezialdepesche mel-de- t.

Sie werden binqerichtet werden.
Ihr Führer Bildofola enttam.

Douglas. Ariz.. 30. März.
Der spanisch Dampfer Bonila", mit
900.000 Pesos an Bord, mit welcher
Summe die Garnison von Regie
rungstruppen in Guaymas bezahlt
werden sollte, wurde am Samstag bei
Topolocampo von den Konstitutiona.
listen gekapert. Das Geld wurde kon
fiszirt und der Tampfcr in den
lrund gebohrt. Ter Kapitän und die
Mannschaft werden unter der Anklage
prozessirt werden, der Huerta-Regie-run- g

Beistand geleistet zu haben.
Tieselbe Depeschf bestätigt die frü

bere Scachricht. daß der Dampfer
.Carmen" von der Compania Narvia
del Pacifico gekapert und versenkt
worden sei..

Die Beamten der Konstitutionali.
sten stellen-i- n Abrede, daß das Kano.
nenboot Tampico". das vor einiger
Zeit zu den Rebellen überging, abqe-take- lt

werden soll. Sie sagen, daß
das Schiff, das auf Kohlen wartet,
im Kundschafterdienir in der Umge-
bung von Topolocampo verwendet
werden wird, mit Ordres, alle Schiffe
zu 'kapern, die Mannschaften und
Borräthe für die Huerta.Regierung be

fördern.

Die Kämpfe um Torreon.
El Paso. Teras. 30. März.

John Reed. ein Korrespondent der
New York World", und Robert Dor.

man. ein Potograp.K die am Montag
von der Front zurückkehrten-- , geben die
crste zuverlässige Auskunft über die
Kämpfe bei Torreon. Sie verließen
die Front amSamstaq Morgen und
schätzen die Verluste der Rebellen bis
dabin auf 2000 Mann an Todten und
Verwundeten ab.

.Wir wurden zweimal in Gomez
Palacio geschlagen", sagte Dorman.

die Regierungstruppen hatten aber
nicht genug Verstand, um ihren Vor-the- il

auszunutzen. Villa reorganisirte
jedesmal seine Truppen und griff von
Neuem an. bis es ihm schließlich gelang
die Stadt einzunehmen. Aber selbst
dann waren wir geschlagen, nur muß-t- e

es General Velasco nicht.
.Z'erungstrupxett. At wir ge-

fangen nahmen, sagten, daß Velasco
später in den Verschanzungen irrsinnig
geworden sei. und daß feine eigenen
Offiziere ihn schließlich unschädlich
machen mußten.

Der französische Botschaf,
ter hetzt zumKriege.

St. Petersburg. 30. März.
Aus dem Munde eines hohen Offi-zier- s

ist bekannt geworden, daß der hie-si-

französisch Botschafter Paleoloaue
alle Hebel in Bewegung setzt, um. die
russische Regierung zu einem Kriege
gegen Deutschland zu bewegen. Der
Diplomat versucht den maßgebenden
Staatsmännern und dem Zaren einzu-rede- n,

daß sofort losgeschlagen werden
sollte, da die Aussichten auf einen Sieg
nie wieder so günstig sein würcen, wie
jetzt.

TaZ Bekanntwerden der Hetzereien
des Botschafters hat in den offiziellen
Kreisen peinlich berührt und es ist ein
schwache Dementi erlassen worden.

Iz,lanllTekgrailh

Oltcsjr ttss 35,000 ,irosisriißräßfr

Werden am Dieuftag Abcu in

Ohio die Arbeit niederlegen

Bis eine Einiguug über eine neue

Lohnskala erzielt ist.

Die Eisenbahnen im Osten entlassen

Tausend: von Angestellten.

Das Schicksal John B. Koetters. der

Ermordung der Frau Emma Kraft
in Chicago angellagt,

. .
Liegt jetzt in den Händen der

.Rev." Tahlstrom. der Grunoer der

religiösen Seite Heliga.
t .

In Seattle'Wash.. zu fünf Jahren
Zuchthaus vecuriheilt.

Mörderische Schießerei in Akron. Ohio.

Junge Frau in Etna. Pa., mit dem-selb-

Revolver erschossen.

!!; fcm ü nnrhir Wrsf.OIiltS UktllOjrjfctt 1V ....j ' r
' verwundet Hatte.

KoHlengräber legen die
Arbeit in Ohio nieder.
Wheeling. W. Va.. 20. März.

Alle 10,000 zur Union gehörigen tioiy
lengräber im östlichen jiohlendistritt
von Ohio, in Belmont und Jefferson
Counties, werken am Dienstag Äbcno
die Arbeit niederlegen, bis eine neue

Lohnskala vereinbart wrden ist.

Dies wurde am Abend von den Beam-te- n

der United Mine Workers es

America angekündigt. Dem Bernch.
men nach werden sich auch die nicht
organisirten Bergleure im West Bir
ginier Pan 5zandle Distrikt, der unter
der Jurisdiktion des Obioer Sub-D- i
sirikts sieht, dem Streik nschließen.
Andere Distrikte in West Lirginien
werden wahrscheinlich nicht in Mitlei- -

densckaft gezogen werden. Alle mdu
siriellen Etablissements in Wheeling
kaben vorsichtshalber große Kohlen
vorräthc angeschafft.

Columbus. Ohio. 30. März.
Fast jede Kohlengrube in Ohio wird
am Dienstag Abend außer Betrieb

werden und mehr als 35,000
Bergleute kommen dadurch für unbe-

stimmte Zeit außer Beschäftigung.
Nachdem die Grubenbesitzer vom östli.
chen Ohio in einer in Cleveland abqe.

halienen Versammlung beschlossen,
ihre Minen zu schließen. hibcn diese-nige- n

vom locking Thal, von Jackson
County und den Kohlendistrikren von
Pomeroy. Crooksville und Zancsville
in einer am Montag in Columbus

Versammlung beschlossen,
dasselbe zu thun. Als Grund für den
Schritt gab eine: der Grubenbesitzer
an. daß die Grubenbesitzer ihre Minen
nicht in Betrieb halten können, wenn
sie nicht wissen, was die Kohlen ihnen
kosten.

Der Umstand, daß die Grubenbes-
itzer und die Bergleute soweit nicht
im Stande waren, sich auf eine Lohn
skala zu einigen, hat zu dem Schritt
geführt.
Patriotischer Ungar de

p o r t i r t.

New York. 30. März. Patrio-tismu- s

scheint bei den Einmanderungs-beamte- n

nicht in besonders hohem An-seh-

zu stehen: oder es mag auch sein,
daß die Herren Patriotismus nur dann
oelien lassen, wenn ein Amerikaner in
Betracht kommt, während sie das Hoch-halte- n

seines Vaterlandes von feiten
eines armseligen .Menschen zweiter
Güte", eines Einwanderers, als ein
Verbrechen betrachten, das, wie der
schöne Ausdruck lauset, moralische
Minderwerthpgkeit" in sich schlicht, wo-

durch dann selbstverständlich die
des betreffenden nichtameri

kanischen Patrioten bedingt wird.
Und so wurde auch der 30jährige

Hiob Fensen, ein braver Ungar, von
der Landung ausgeschlossen und zur
Deportation verurtheilt, weil er drii-be- n

in der alten Heimath einmal feinen
Patriotismus einem Balkanonkel allzu

nachdrücklich" klar gemacht hatte.
An Bord der Carpalhia" war Fen-se- n

hier eingetroffen, um sich zu feinem
Schwager Johann Kolusa zu begeben,
der schon seit Mehreren Jahren hier in
Pittsburg, Pa., ansässig ist.

Wie Fenson vor der Inquisition zu
gab, hatte er vor ungefcllr einem Jahre
in Ungarn mit einem Griechen einen
politische Wortwechsel gehabt, in des-se- n

Verlaufe der Grieche des Ungarn
Nationalstolz verletzte, worauf der em-pör- te

Ungar dem Griechen einige Ba
ckenzähne einschlug.

Er. wurde daraufhin auf einige Mo-nat- e

ins Gefängniß geschickt, nach den
ersten paar Wochen jedoch schon wieder

auf freien Fuß gesetzt.

Trotzdem schlössen die Inquisitoren
ihn als Schwerverbrecher" von der
Landung aus und verurtheilten ihn
zur Deportation. Ter Vertreter der
Ungarischen Gesellschaft legte Beru-fun- g

gegen das Urtheil ein.

Das Schicksal John B. K ö t

ters in Händen der
I u r y.

Chicago, III., 30. März. John
B. Kotier, der angeklagt ist, Frau
Emma Kraft, eine 60 Jahre alte
Wittwe von Cincinnati, in einem hie-sig-

Hotel ermordet zu haben, wird
vor Dienstag Moraen sein Schicksal
nicht erfabren. Die Jurri, die sich um
vier Uhr Nachmittags zurückzog, hatte
sich bis um QJltt Abends noch auf
keinen Wahrspruch geeinigt. Der
Richter McDonald ordnete dann an,
daß. wenzidie Jury während der
Nacht sich ein Vei-dik- t einigen sollte,
es versiegelt und erst am Dienstag
VormTItaq geöffnet werden solle.

N e v." A ! b e r t D a h l st r o m zu'
fünfJahre,, Zuchthaus

verurtheilt.
Seattle, Wash., 80.. März.

Richter Ncterer vorn Ver. Staaten
Distrittgericht verurthcilte am Montag
Albert Dahlstrom, den Gründer eine
religiöse,, Sekte, die er Heilige" nann-t- c,

zu fünf Jahren Zuchthaus,
Dahlstrom war vor zwei Wochen

schuldig befunden worden, das Mann-Gese- tz

verletzt zu haben, indem er Edna
Englund, ein junges Mädchen, von

Tacoma. von Fresno, Cal., aus für
unmoralische Zwecke hierher gebracht

hatte.
Die Anklage bewies während des

Prozesses, das Dahlstrom feine sog,
nannte Religion benutzt hatte, um
zahlreiche junge Mädchen zu veranlas-se- n,

mit ihm zu leben. Es sind ihm von
den Regierungsagenten nicht weniger
als 31 solcher wilder Ehen nachgewie-se- n

worden.

Mörderische Schießerei.
A t r o n , Ohio. 30. März. Jesse

Armstrong, ein Gepäckmeister in Dien-de- n

der B. und O. Eisenbahn, starb
am Montag Abend im Hospital und
Frank Moran. ein Detektiv der Bahn,
leidet an einer schlimmen Wunde ii:. i

Bein als Folge einer Schießerei, die sie

am Nachmittag mit einem unbekannten .

Manne hatten. Ter Mann beginz
dann Selbstmord und wurde in die
Morgue geschafft.

Tie Tragödie spielte sich in dem

Howard St. Bahnhof ab. Als ein ig

aussehender, grob gekleidet??
Mann einen Zug verließ, versuchte
Moran ihn zu verhaften. Ter Manu
zog aber sofort einen Revolver und
gab Feuer. Moran brach mit einem

Schuß im Bein zusammen. Armstrong,
der in der Nähe stand, machte dann auf
den Fremden Jagd und nachdem er
einen Block weit gelaufen war. gelang
es ihm. diesen von hinten zu packen.
Ter Mann riß sich aber los und scho,
Armstrong eine Kugel in den Leib. Er
versuchte dann wieder zu entfliehen,
als er aber um eine Ecke herumlief,
sah er sich einem Polizisten gegenüber,
dem ihm einen Revolver vor die Brust
hielt. Er zögerte einen Augenblick,
schoß sich dann aber selbst eine Kugel
in den Kopf und er brach auf der
Stelle todt zusammen.

Moran wird wahrscheinlich mit dem
Leben davonkommen. Ter Mayrr
scheint von Cleveland gekommen zu
sein, sein Rock und sein Hut waren
aber augenscheinlich in Akron gekauft.

Die ö st lichen Bahnen
schränken alle ihren

Betrieb e i n.

New I o r k. 30. März. Alle oft
lichen Eisenbahnen werden dem Bei
?piel der Pennsnloania Bahn folgen.
Angestellte entlassen und ihren Betrieb
einschränken. Während die letztere
Gesellschaft 25.000 Mann entlassen
wird, wird die Zahl der prozektirten
Entlassungen bei der New Aork Cen-tr- al

mindestens 12,000 betragen, und
die kleineren Bahnen werden im Ver-hältni- ß

dieselbe Reduzierung ihres
Personals vornehmen. Der Gründ
dasür ist, wie die Beamten der verschie-dene- n

Gesellschaften übereinstimmend
erklären, das ausnehmend schlechte Ge- - '

schüft der Eisenbahnen. So hat die
New Dork Central im letzten Jahre

nicht einen Cent verdient.
Die Schuld daran soll die Bundes- -

und Staatsgcsctzgebung tragen, durch
die namentlich der Giiterdienst stark
bceinträchtigt worden ist. Ein Aeam
ter der New Fork Central erklärte, daß
bis jetzt nur der Güterdienst von der
Einschränkung betroffen sei, daß aber ;

auch die Personenbeförderung dran
glauben müsse, wenn nicht bald eine i

Aenderung zum Besseren einträte. Die
Lackawanna und Erie Bahnen haben
bereits viele Angestellte entlassen und ,

die Fahrpläne namentlich des Fracht
dienstes werden Umgeändert. ,

T a r u m.

A.: Diesem Herrn scheint es aber
jetzt schlecht zu gehen." ,

Si. : Ja, er ist ganz verwechscit,


